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Mlt 86 Abbildungen,

68 Anstiegsskizzen, 2 geologischen Profilskizzen

sowie einer Übersichtsskizze.

Im Anhang 12 farbige Kartenausschnitte
aus der amtlichen Karte des

Österreichischen Bundesamtes

für das Elch- und Vermessungswesen

Verfaßt nach den Richtlinien der UIAA

1%"■rar
BERGVERLAG RUDOLF ROTHER GMBH • MÜNCHEN

M



^S0 A
Umschlagbild;

Die Pfälzer Hütte mit dem Naafkopf im Hintergrund

Foto:

Franz Zengerle

Bildnachweis (Seitenzahlen):
Branz (145), Dumler-Anthony (367), Dünser (141), Eggenberger
(292/293), End (300, 309, 386, 393, 395), Furter (445), Häusle (249,
260, 325), Hiebeier (184, 329, 332/333, 344/345, 363, 371, 401, 405),
Risch-Lau (91, 158, 238, 246/247), Rhomberg (211), Scheichl (287, 317,
359), Thorbecke (79, 151, 180, 191, 199, 242, 374/375, 408/409),
Tschugmell (271), VV Bludenz (83), Vonbank (89, 96, 182), Winkler

(389). Alle anderen Bilder stammen vom Autor.

Die Ausarbeitung der in diesem Führer beschriebenen Anstiege und
Routen erfolgte nach bestem Wissen und Gewissen des Autors. - Die
Benützung dieses Führers geschieht auf eigenes Risiko. - Soweit gesetz
lich zulässig, wird eine Haftung für etwaige Unfälle und Schäden jeder

Art aus keinem Rechtsgrund übernommen.

Die Vorschriften der UIAA zur Erstellung von Kletterführern beziehen
sich nur auf die Gliederung der Routenbeschreibungen und auf die
Erstellung der sogenannten Beschreibungsköpfe, die die wichtigsten
Angaben zu den Kletterführen, der Routenbeschreibung vorangestellt,

beinhalten.

Bergverlag Rudolf Rother GmbH, München
Alle Rechte vorbehalten.

9., neu bearbeitete Auflage 1989
ISBN 3-7633-1098-3

Gesamtherstellung Rother Druck GmbH, München
(2217/8252)

Geleitwort für den Älpenvereinsführer Rätikon

Der Alpenvereinsführer Rätikon, einst fünfter Band der vom Deut
schen und vom Österreichischen Alpenverein gemeinsam herausgegebe
nen AV-Führer-Reihe, liegt nun in 9. Auflage vor. Sie wurde wiederum
von Günther Flaig bearbeitet, der das Werk seiner Eltern, insbesondere
jenes seines Vaters Walther Flaig, seit Jahren fortführt. Dem Bearbei
ter ist zu danken, daß der Alpenvereinsführer des bei Bergwanderern
und Kletterern gleichermaßen beliebten Rätikon einem zeitgemäßen
Stand entspricht.

Das AV-Führerwerk ist zwischenzeitlich auf 53 Bände angewachsen. Es
trägt dem immer noch steigenden Bedürfnis und der großen Nachfrage
nach abgeschlossenen Führern für jede einzelne Gebirgsgruppe der
Ostalpen Rechnung und wird weiter vervollständigt und ergänzt. Damit
entsteht ein Werk, das einen zuverlässigen Ratgeber für alle Bergsteiger
und Bergwanderer diesseits und jenseits der Grenzen darstellt.

Im Frühjahr 1989

Für den Deutschen Alpenverein
Gerhard Friedl

Vorsitzender des Verwaltungs

ausschusses

Für den österreichischen Alpenverein
Dr. Hansjörg Jäger

Vorsitzender des Verwaltungs

ausschusses

Für den Alpenverein Südttirol
Dr. Gert Mayer

Erster Vorsitzender

Alpenvereinsbücherei

D.A.V. München
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Vorwort zur 1. Auflage

Im Jahre 1924 erschien in der Vorarlberger Verlagsanstalt Dornbirn, als
mein erstes Führerwerk überhaupt, der „Hochgebirgsführer durch die
Nordrhätischen Alpen - Band I Rhätikon". Dieses Büchlein ist seit vie
len Jahren vergriffen. Eine Neuauflage ist oft verlangt worden, aber an
den Wirrnissen der Zeit immer wieder gescheitert, bis jetzt der um die
Führerliteratur der Ostalpen so sehr bemühte Bergverlag Rudolf Rother,
München, sich dazu bereit erklärte, zugleich aber der Deutsche und der
Österreichische Alpenverein dem Buch die Ehre erwiesen haben, es in
die Reihe der von beiden Alpenvereinen herausgegebenen „Alpenver
einsführer" aufzunehmen. Dem Verleger und den Herausgebern habe
ich also hier vor allen anderen zu danken.

Kann man schon aus diesen Gründen - Wechsel im Verlag und Auf
nahme in die „Alpenvereinsführer" - von einer Neuauflage nicht gut
sprechen, so noch viel weniger dem Inhalt nach, denn das kleine Werk
ist von A bis Z neu verfaßt und in wesentlichen Teilen grundsätzlich neu
aufgebaut. Dazu kommt, daß die Urheberschaft eine wesentliche Ver
breiterung dadurch erfuhr, daß sich nun mein Sohn Günther Flaig mir
mit großem Eifer zur Seite stellte. Er hat nicht nur den III. und IV. Teil
dieses Führers nahezu selbständig bearbeitet und damit den Löwenan
teil auf sich genommen, sondern auch - neben vielen Wegen und Füh
ren aller Art - die sehwierigsten Fahrten beschrieben und zu diesem
Zweck eine beachtliche Zahl selbst begangen. Es erschien mir daher nur
recht und billig, ihn als Verfasser im Titel gleichzustellen. Aber auch
meine Frau hat großen Anteil an dieser Arbeit, im Gelände wie am
Schreibtisch; das botanische Kapitel ist von ihr bearbeitet.
Beruht sonach auch dieser Band, wie alle meine Führer, vor allem auf
persönlichen Kenntnissen und Erfahrungen der Verfasser, so haben wir
doch auch diesmal wieder sehr vielen Helfern herzlichen Dank zu sa.» .
gen. Wir bitten um gütige Nachsicht, wenn wir nicht jeden einzelnen
nennen können.

Ganz besonderen Dank schulden wir Herrn Univ.-Prof. Dr. E. Imhof in
Zürich als Verfasser und dem Schweizer Alpenclub als Herausgeber des
„Clubführers des Schweizer Alpenclub", Bündner Alpen VII. Band Rä-
tikon, 1. Auflage 1936. Denn so wie seinerzeit die 1. Auflage meines
Führers Herrn Prof. Imhof zur beliebigen Verwertung offen stand, so
hat uns nun mit Zustimmung des Verfassers und Herausgebers der vor
treffliche Clubführerband „Rätikon" besonders für den Schweizer An
teil wertvolle Dienste geleistet.
Besonderen Dank schulden wir ferner vor allem den nachgenannten
Personen und Ämtern:

Unseren Bergkameraden Franz Bachmann, Feldkirch; Bergführer Lud
wig Dajeng, Schruns; Prof. Dr. h. c. Arnold Durig (t), Tschagguns-
Latschau; Dr. Franz Graßler, München; HH. Stadtpfarrer
G.W. Gunz (t), Feldkirch-Tisis; Toni Hiebeier (t), Bludenz—Mün
chen, und vielen anderen, die uns wertvollste Auskünfte gewährten ...

Bludenz, Pfingsten 1953 Walther Flaig

Vorwort zur 9. Auflage

Die auf das Jahr 1982 zurückgehende 8. Auflage war - in Anpassung
an die Richtlinien der Alpenvereine und des internationalen Dachver
bandes UIAA - einer weitgehenden Umgestaltung unterzogen worden.
Die seither eingetretenen Veränderungen machten eine gründliche Über
arbeitung notwendig. Der Führer wurde daher in weiten Teilen ergänzt
und verbessert. Damit wird dem Anspruch der Bergwanderer und der
Kletterer der unteren bis mittleren Schwierigkeitsgrade Rechnung getra
gen, die ja die weitaus größten Gruppen unter den Führerbenützern
bilden.

Aber auch die Klettereien der oberen Schwierigkeitsgrade bedurften ei
ner Neubearbeitung. In diesem Bereich war es erforderlich, Fachleute
der jungen Generation als Mitarbeiter beizuziehen, denen hier gedankt
sei. Mein besonders herzlicher Dank gilt Guntram Salomon aus Blu
denz, einem der hervorragendsten Rätikon-Extremkletterer. Mit großer
Sachkenntnis hat er die Überarbeitung dieses Teils ausgeführt, sowohl
was die Verbesserung von Beschreibungen als auch was die Aufnahme
von Neutouren betrifft, vor allem in den Gruppen der Kirchlispitzen,
der Drusenfluh und -türme und der Sulzfluh. Den Erfordernissen des
modernen Extremkletterns folgend geht der Zug in der Darstellung der
Route hin zur Skizze. Helmut Scheichl, Götzis, hat mit großer Einfüh
lung einen Großteil der Anstiegsskizzen dieses Führers neu gezeichnet.
Vital Eggenberger, Maienfeld, hat uns auch für diese Auflage wieder In
formationen in kameradschaftlicher Weise zur Verfügung gestellt.
Ebenso haben wir den „alten" Mitarbeitern und Bergführern Wendelin
Tschugmell, Schruns, und Manfred Keßler, Vandans, wieder wertvolle
Hinweise und Verbesserungen zu verdanken.
Die unerwartet große Zahl von Neutouren in jüngster Zeit brachte es
mit sich, daß zahlreiche Einschübe zwischen bestehenden Routen vorge
nommen werden mußten. Wir bitten den Benützer um Verständnis,
wenn einige R-Zahlen „aus der Reihe tanzen". Eine vollständig neue



Durchnumerierung war aus Zeitgründen für diese Auflage nicht mehr
möglich.
Möge auch diese Neuauflage den vielen Freunden unseres herrlichen
Rätikon-Gebirges Wegweiser zu vielen glücklichen Bergtagen sein.

Brand, im Frühling 1989 Günther Flaig

Für Hinweise, Ratschläge und selbstlose Mitarbeit ist der Autor weiter
zu Dank verpflichtet:

Wilfried Amann, Schlins
Gerhard Baur, München
Toni Hiebeier (t), München
Stud.-Rat Herbert Hillert, Haan
Andreas Kubin, München
Paul Marti, Solothurn

Wolfgang Muxel, Lech-Bregenz
Walter Mitteiberger, Götzis
Ruedi Schefer, Appenzell
Martin Scheel, Zürich
Dietmar Walser, Hohenems

Alpine Auskunft
Mündliche und schriftliche Auskunft In

alpinen Angelegenhelten für Wanderer,
Bergstelger und Skitouristen

Deutscher Alpenverein
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Utir
und 13 bis 16 Uhr,
Freitag von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 15 Uhr

D-8000 München 22, Praterinsei 5
Telefon (089) 294940

[aus Österreich 06/089/294940]
[aus Südtirol 0049/89/294940]

Österreichischer Alpenverein
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr

Alpenvereinshaus
A-8020 Innsbruck, Wiiheim-Greii-Str. 15
Telefon (05222) 24107

[aus der BR Deutschland 0043/5222/584107]
[aus Südtirol 0043/5222/584107]

Alpenverein Südtirol
Sektion Bozen

Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
und von 15 bis 17.30 Uhr

im Landesverkehrsamt für Südtiroi -

Auskunftsbüro

1-39100 Bozen, Pfarrplatz 11
Telefon (0471)99 3809
[aus der BR Deutschland 0039/471/993809]
[aus Österreich 04/471/99 3809]



Das UIAA-Gütezeichen

Die UIAA (Union Internationale des Associations d'Alpinisme) hat
Richtlinien für Schwierigkeitsbewertung und Routenbeschreibung her
ausgegeben. Ist ein Kletterführer nach diesen Richtlinien verfaßt, erhal
ten Autor und Verlag das Recht, dies durch Abdruck des UIAA-
Gütezeichens kundzutun.

Was beinhalten die Richtlinien?

• Alle besonderen Routenmerkmale wie Schwierigkeitsgrad, Zeit,
Länge und/oder Höhe des Anstiegs, Art der Kletterei, besondere
Gefahren usw. sind im Beschreibungskopf, der Routenbeschreibung
vorangestellt, anzuführen.

• Zugang und Anstieg sind voneinander zu trennen und separat zu be
schreiben.

• Die Beschreibung des Routenverlaufs ist kurz und eindeutig (wenn
möglich, in Seillängen gegliedert) abzufassen.

• Normalwege sind auch in Abstiegsrichtung zu beschreiben.

• Die Bildgestaltung muß unmißverständlich sein.
• Routenskizzen müssen die internationalen Symbole aufweisen.

• Werden Routenbeschreibungen durch Skizzen ergänzt, müssen beide
miteinander übereinstimmen.

• Und weitere Forderungen.

Die Überprüfung von Text, Bildern und Skizzen gemäß UlAA-Richt-
linien erfolgt durch den DAV (Sicherheitskreis), der die Belange der
UIAA in der Bundesrepublik vertritt.

Die Richtlinien verlangen keine Überprüfung der Richtigkeit aller An
gaben und Routenbeschreibungen. Dies wäre bei der Fülle der Führer
und bei der Vielzahl der Routenbeschreibungen jedes einzelnen Führers
auch gar nicht möglich. So können sich auch bei ülAA-geprüfteri Füh
rern nach wie vor noch unrichtige Beschreibungsdetails einschleichen.
Autor und Verlag sind angehalten, möglichst gewissenhaft zu arbeiten.

Pit Schubert

Sicherheitskreis im DAV
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